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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Gemeinsam mit Stadträtin 
Karin Grosch, dem Vorsit-
zenden des Trägervereins der 
Kindertagesstätte, Arthur 
Hahn, Architekt Peter Rieth-
müller, der Leiterin der Ta-
gesstätte, Pia Biedenbach, 
und dem zuständigen Sach-
bearbeiter in der Stadtver-
waltung, Andreas Kapelle, 
zog der Bürgermeister ein 
positives Fazit der Bauarbei-
ten, die im laufenden Be-
trieb den Mitarbeiterinnen 
und den Kindern sicher 
manches abverlangt habe. 
Soweit als möglich seien die 
Arbeiten während der Pan-
demie bedingten Schlie-
ßungszeiten ausgeführt wor-
den. Durch den Umbau wur-
de der bisherige Turnraum 
zu einem Gruppenraum um-
gestaltet. Es gibt nun weitere 
Lagerflächen für Material 

und einen Besprechungs-
raum für Elterngespräche 
oder Mitarbeitergespräche. 
Auch der Ruheraum für die 
Kinder, die in der Einrich-
tung mittags schlafen, wur-
de neu gestaltet. 

Durch die Erweiterung in-
nerhalb des Gebäudes wurde 
der verstärkten Nachfrage 
nach Plätzen Rechnung ge-
tragen. Bereits vor drei Jah-
ren war die Kindertagesstät-

te um eine Krippengruppe 
erweitert worden. 

Schon im Frühjahr soll es 
weitere Gespräche geben, 
um die weitere Deckung des 
Bedarfs an Kindergarten- 
und Krippenplätzen im 
Buchfinkenland zu bespre-
chen. Derzeit ist die Kinder-
tagesstätte auf Grund der 
Empfehlung, Kinder zuhau-
se zu lassen, zwar weniger 
ausgelastet, dennoch besu-

chen derzeit rund 25 Pro-
zent der angemeldeten Kin-
der die Einrichtung weil die 
Eltern auf die Betreuung an 
gewiesen sind. Das dafür er-
forderliche Hygienekonzept 
stellt alle Beteiligten nach 
den Worten der Leiterin täg-
lich vor viele Herausforde-
rungen. Vieles davon werde 
ganz einfach in die pädago-
gische Arbeit mit den Kin-
dern einbezogen. 

MICHELSROMBACH. Mit ei-
nem Kostenaufwand von 
rund 300.000 Euro ist die 
Kindertagesstätte in Mi-
chelsrombach umgebaut 
worden, um eine zusätzliche 
Gruppe mit 25 Kindern auf-
nehmen zu können. Bei ei-
nem Ortstermin informierte 
sich Bürgermeister Benja-
min Tschesnok über den Ab-
schluss der umfangreichen 
Arbeiten.

Kita Buchfinkenland umgebaut / Arbeiten in der Schließungsphase 

Platz für 25 weitere Kinder

HÜNFELDER. Sternsinger 
digital, online über Youtu-
be, ohne Besuche an den 
Haustüren. In dieser für 
alle Beteiligten unge-
wohnten Situation hat die 
Hünfelder Kolpingfamilie 
die Sternsingeraktion 
2021 unterstützt. Im Got-
tesdienst mit Pater Heinz 
Stegmann in der St.-Ul-
rich-Kirche überreichte 
das Kolping-Leitungs-
team einen Scheck über 
500 Euro. Im Anschluss 
an die Segnung der Stern-

singertütchen mit Jahres-
zahlaufkleber und einem 
kleinen Stück Kreide be-
tonten Irene Gutberlet 
und Dieter Hohmann die 
Bedeutung der Sternsin-
ger und ihrer Projekte ge-
rade während dieser Pan-
demie.  Der Applaus der 
Gottesdienstbesucher war 
den Kolpingern gewiss. 
Das Foto zeigt Irene Gut-
berlet (von rechts), Dieter 
Hohmann und die Stern-
singergruppe von St. Ul-
rich. 

Kolping unterstützt Sternsinger

Der erste Museumsgucker 
trägt den Titel „150 Jahre 
Tischlein deck dich“. Im gro-
ßen Schaufenster ist Ge-
schirr und Tischwäsche aus 
150 Jahren zu sehen. „Vom 
einfachen Holzteller, über 
bunte Sammeltassen bis 
zum Aluminiumgeschirr der 
Kriegszeiten kann man et-
was entdecken“, erklärt Mu-
seumsleiterin Ute Schnei-
der. Auch Nachtgeschirr 
fehlt nicht. Ein Teil der 
Tischwäsche kommt aus den 
Produktionsräumen der Alt-
deutschen Buntweberei oder 
wurde zuhause von fleißigen 

Händen bestickt. 
Eine Kaffeekanne stellt 

sich mutig zur freien Gestal-
tung. Wer Lust und Spaß hat 
kann sich von der Museums-
homepage die Bilddatei he-
runterladen, nach Lust und 
Laune gestalten und eine ei-
gene „Madame Pottine“ er-
schaffen. Ergebnisse können 

per E-Mail an zuse-mu-
seum@huenfeld.de ge-
schickt und auf Facebook 
veröffentlicht werden.  

Im zweiten Fenster geht es 
um das Thema „Ohne Kino 
gibt´s Theater“. Zu sehen 
sind Handpuppen und ein 
Kasperletheater. Sie dienen 
auch als Anregung, viel-

leicht mal wieder selbst 
nach Handpuppen auf dem 
Dachboden und einem Bett-
laken zu suchen und sich für 
die heimischen Zuschauer 
ein Kasperlespiel auszuden-
ken.  

Das Kasperletheater und 
einige der Handpuppen im 
Schaufenster stammen von 
Heidi Brieslinger aus Fulda. 
Genauso wie die Puppenmö-
bel aus dem dritten Fenster 
mit dem Titel „Winter – Zeit 
der Spielzeuge“. Heidi Brie-
singlers Vater, Helmut Kirch-
ner, war Maler, Siebdrucker 
und vielseitiger Bastler. Er 
hat ihr die schönen Puppen-
möbel zwischen 1949 und 
1951 gefertigt. Jedes Weih-
nachten kam etwas Neues 
hinzu. Drei Generationen 
haben damit gespielt und 
nun hat Heidi Briesingler 
das Spielzeug dem Hünfel-
der Museum übergeben. Zu 
sehen gibt es im Fenster 
auch bald ein Riesenrad von 
Helmut Kirchner, das manu-
ell bewegt werden kann.  

HÜNFELD. Das Konrad-Zuse-
Museum mit Stadt- und 
Kreisgeschichte hat leider 
geschlossen, aber für Spa-
ziergänger sind die Fenster 
mit neuen Ausstellungsstü-
cken dekoriert. Von Geschirr, 
über Kasperle-Figuren bis 
hin zu Spielsachen ist etwas 
dabei – ein Schaufenster-
bummel lohnt sich. 

Konrad-Zuse-Museum hat neue Ausstellungsstücke in Fenstern

Von Nachtgeschirr bis Kasperletheater

Zumindest Einblicke von außen bietet derzeit das Konrad-Zuse-Mu-
seum in Hünfeld.  

Wie die Stadtverwaltung 
Hünfeld mitteilt, entspricht 
dies einer Erhöhung von ei-

nem Euro je Raummeter. Mit 
dem Abgabepreis werden le-
diglich die Kosten für das 
Einschneiden, Spalten, Auf-
schichten und die Bereitstel-
lung am Wegrand in Rech-
nung gestellt. Das Holz 
selbst  ist für die sogenann-
ten Nachbarholzberechtig-
ten kostenfrei, informiert 
die Stadtverwaltung.

HÜNFELD. Für das Jahr 2021 
wurden insgesamt 156,5 
Raummeter Nachbarrechts-
holz bestellt. Der Magistrat 
der Stadt Hünfeld hat den 
Abgabepreis auf 46 Euro je 
Raummeter festgesetzt.

156,5 Raummeter wurden bestellt

Abgabepreis für das 
Nachbarrechtsholz 

RUDOLPHSHAN. Das Eh-
renmal und die Mariengrot-
te am Friedhof in Ru-
dolphshan sollen neu gestal-
tet werden. Dazu hat er Ma-
gistrat nach Angaben von 
Bürgermeister Benjamin 
Tschesnok jetzt einen Zu-
wendungsbescheid aus Mit-
teln der Dorfentwicklung er-
halten. Auf dem Friedhof be-
findet sich das Ehrenmal mit 
Mariengrotte, das an die Ver-
storbenen beider Weltkriege 

aus dem Ort erinnern soll. 
Vor Jahrzehnten  wurde es 
von der Ortsgemeinschaft 
errichtet. Allerdings weist es 
mittlerweile große Schäden 
auf. In dem Basalt- und 
Sandsteinmauerwerk gibt es 
große Risse, das gesamte Eh-
renmal droht auseinander 
zu brechen. Deshalb hatte 
sich der Ortsbeirat dafür 
stark gemacht, dieses Ehren-
mal zu erneuern. In Abstim-
mung mit dem Ortsbeirat se-

hen die Pläne vor, die Gehöl-
ze hinter der Grotte zu ent-
fernen und dort das Ehren-
mal neu aufzubauen. Gestal-
tet werden soll der Platz mit 
Pflanzbeten und zwei Bän-
ken. Der kleine Platz soll als 
Begegnungs-, Ruhe- und Ge-
denkraum für die Ortsge-
meinschaft dienen. Um das 
Vorhaben realisieren zu kön-
nen, hatte die Stadt noch im 
Dezember einen Förderan-
trag an die Dorferneue-

rungsbehörde gerichtet. 
Mittlerweile liegt die Zusage 
über eine Förderung in Höhe 
von fast 33.000 Euro vor. Das 
Gesamtvorhaben ist mit 
über 46.000 Euro veran-
schlagt. Sobald eine vertrag-
liche Regelung mit der Kir-
chengemeinde getroffen 
werden kann, soll das Vorha-
ben in Abstimmung mit der 
Ortsgemeinschaft noch in 
diesem Jahr umgesetzt wer-
den. 

Ehrenmal in Rudolphshan hat Schäden / Zuwendungsbescheid erhaltem

Platz an Mariengrotte wird neu gestaltet 

Ortstermin in der Kita Buchfinkenland: die Leiterin der Einrichtung Pia Biedenbach, Arthur Hahn, Vorsit-
zender des Trägervereins, Stadträtin Karin Grosch, Architekt Peter Riethmüller und Bürgermeister Tsches-
nok im zusätzlichen Gruppenraum, der durch den Umbau geschaffen wurde.

Diese Regelung wurde mit 
allen Trägern der Hünfelder 
Kindertagesstätten abge-
stimmt. Er sei den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern 
sehr dankbar, die in dieser 
schwierigen Zeit die Betreu-
ung von Kindern sicherstel-
len, deren Eltern sie nicht 
zuhause lassen könnten, be-
tonte der Bürgermeister.  

Bereits im vergangenen 
Jahr waren insgesamt rund 
43.000 Euro an die Eltern 
ausgezahlt worden, die wäh-
rend des ersten Lockdowns 
ihre Kinder zu Hause betreut 
hatten. An diese Regelung 
will der Magistrat auch für 
die gegenwärtige Situation 
anknüpfen und dafür noch 
aus dem vergangenen Jahr 
vorhandene Restmittel ein-
setzen, die seinerzeit die 

Stadtverordnetenversamm-
lung bereitgestellt hatte. 

Die Stadt hofft nach den 
Worten des Bürgermeisters 
dabei auch auf die Unter-
stützung des Landes, das ei-
ne Förderung von insgesamt 
40 Millionen Euro für den 
Ausfall von Elternbeiträgen 
in Aussicht gestellt hatte. 
Diese Mittel aus dem Jahr 
2020 seien bislang noch 
nicht an die Kommunen 
verteilt worden. 

Auch für dieses Jahr habe 
das Land bereits angekün-
digt, weitere 12 Millionen 
Euro bereitzustellen, um die 
Kommunen zur Hälfte von 
Einnahmeausfällen zu ent-
lasten. Die andere Hälfte 
wird durch die Stadt aufge-
bracht.  Das Land hatte über-
dies angekündigt, für jeden 
weiteren Monat, in denen 
die Empfehlung gilt, Kinder 
möglichst zuhause zu be-
treuen, weitere 12 Millionen 
Euro zur Verfügung zu stel-
len. Die Stadt Hünfeld hoffe 
nun auf eine baldige Auszah-
lung dieser Mittel an die 
Kommunen. Diese Hilfen 
für die Kommunen stam-
men aus dem Kommunal-
pakt des Landes Hessen. 

HÜNFELD. Der Magistrat der 
Stadt Hünfeld will auch in 
diesem „Lockdown“ den El-
tern, die keine Betreuung in 
Anspruch nehmen, die Bei-
träge für die Kindertages-
stätten erstatten. Dies kün-
digte Bürgermeister Benja-
min Tschesnok in einer Pres-
seerklärung an. 

An Regelung von letzten Jahr anknüpfen

Hünfeld will Beiträge 
für Kitas erstatten


